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nIdjt überhauertj ai(dj, bie wnmittelbat,en. 
�~�e�i�t�l�t�:�f�n�i�f�f�e�b�l�e�s� 5Be•tfaffers finb nidj,t gering �a�~�~�l�~�f�d�j�,�l�a�g�i�e�~�.� 

�.�1�)�e�s�~�’�a�r�b� finb bie i(5,dj,dftelt für 

�~�e�i�d�j�l�e� _ &eljlerq’ueIIej mttn,’ 
Iltltb jidjl,;.l)iite!t, j-ebren $etid}t ’ober jebie �~�l�n�[�i�d�j�~� �h�e�~� �;�m�’�~�r�"� ,I. 

�’�f�~�H�e�~�$� ’aIs"par:c $ün@i. -l}in3’1lne’9me:l1, IUltP’ gegenüo-er ben 
, ,fCIjiltJ;ülrtfgelt J : �ß�o�b�-�e�~�C�’�i�l�j�e�o�u�t�i�g�e�n� her’ Xate!n �~�u�n�b� ber �~�B�~�b�e�u�,�,�•�•� 

�:�~�t�l�l�r�i�~�.� �~�’�~�’�J�t�ö�r�i�i�~�r� �~�U�i�f�i�i�i�:�r�~�e�l�t� tft ,meifF �g�~�~�~�!�t�~� mo:ifict)f (Je":’ 
-gpte?l:’ m,öHig �w�r�e�r�t�~�n�s�j�e�n�M�i�d�j�i� ’unb für �b�i�e�n�~�u�t�o�t� nur’ �~�i�n� . 
�w�m�E�o�m�)�1�1�e�n�~�’�;�~�l�:�n�l�a�l�J�J�,�m�i�t�.�’�:�<�D�,�e�l�e�l�}�t�r�a�m�r�e�i�t�,� unh: �m�e�l�e�f�e�:�n�~�e�i�t�•� 

�.�~�i�t�.� �1�*�u�n�~�e�n�,�r�i�l�t�b�,� bie �b�r�e�r�o�!�r�i�b�e�~�$�i�r�i� ber mrüljler <mj!ot:ogt’apl}te 

b,es jung’en ;<Dio’e!ge, bie dw’a ’um b;te gJeidje Seit erjdj:ietieu 
-b,ütfite jidj! Me �~�’�e�r�a�,�M�g�a�l�J�’�e� �l�O�~�n�e� 

�g�e�l�e�9�r�t�~�n�"�~�9�i�l�~�~� 
�~�l�1�1�.�u�’�e�r� I» ,lJ-9rr9in ’uns �t�l�’�D�r�f�t�c�U�~�n�i� baEI h!eje <D:eg!e:nb 1ft:. �’�e�r�~� 
rtetle:n Ißdten, eljiebas•jb.ert"ge ne:utfdjllanb ’u:n.tet �b�i�q�.�5�:�~�.�G�d�}� 

b,er �W�p�m�~�t�.� ’gelj-radjlf ’1;« ’to’erben:.•attgefciitg:e’ti, !?!f}lt’{bimep 
�(�!�;�o�)�:�t�~�[�.�u�f�~�n� o’e!w!o•ij:nf. gcroefen, hie dti 
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7 . Borbemerkungen: . :n den ‚60er und 70er Kahren. 
_ bes. 18.: Sahrhunderis erfdienen als Beilagen 'aun? äi 

. i'pIm-fgiye_a_ SHof-Kalender jogenannte Chorpgraphien (-Yijto.; 
vijde Landeshe[Greibungen) der hedeutendjten Kurfölnijhen. 

- Stäbtle: Bonn, Aleweiler, Neuf und BLühl, tebMa{ICH. 
„RStADAN Forkjekungen, Der VBerfafler {jt der Her 
"qusgeber . des Kalenbers, bder Hofhifloriograpy Yahann. 

: Plilipp Deri  Daria Bogel. Die Stellwig des Ber-. 
fajfers C als (offigieller Stiforiogräph, dem bie Möglidkfeit 

“ gegeben war, Das reide Urlunden- am Aktenmaterial qus- 
u öpfen, gibt den CAriffen einen naBezu amitliden Cha- 

. tafter /und "eine erföhte Bedenfung, MWBiele der . Quellen, 
- Die bemuht urd angegogen Jinb, Haben den Umiturz der: 
Berbältnijfe anı -Mbeiik 'und bie überhbaftete Flüdkung der 

. „Haatligen Mrdive nor den Heranrüdenden frangöft He 

. volutionsheeren fllä% RSN aäü‚ u'?'äm%%w 
. Nehöhiffe_des Wefäntons fündD nidt eg ankifilageng 

Deyhlo MS BR- Kn Klr die Gefdidte des SKura‘ 
„ [taates. Röln aud Heute nmoch von Wert; auf fie mufy jede - 
— DarfieMung der‘ Gefhichte imferer engeren , Heimat zurüfß- ” 

‚ greifen,. Mn Dody Tiegt audh gerade in ber. amtliden GSiels : 

S {e der Siadt Brübl, 

‚uug ‚bes; Sofbijtorioataphen eine. wiGe_ ReNRA UE Man HNS T EL M, D aneDN O gegemiöar ben 
; ebnr Lobeseeungen DEr Mala umd Der Beben- } 

. ig „Ser 1Rölner Murfüciten I ‚me hröhte Mn e 
HRE Wl werties eblg UND Für ben- Mattor MUE ein . 
e er WE TEEL HTE 9"fiü_itfif=(5=e[g[ä;r@i'gmfei_t_üfit‘ii Belefenhelt 
“ DeafTe? finb D Gelohibders in DE 

: br brettent Darjtellungen and Bemerkungen: ZUr GejHichte 

er ältelten ./Beif, in benen alle möglidjen Naceihten aus 
. römiichen Schriftitellern verwertet. werden. a) nderefjant 

Jinb bie‘ Dorlegungen immerbin; ‚ geben "Tie bodj ein tedt. 

‚gujes umbd anfdauligdes B vom bamaligen Sfande ber 
‘ BotalgefGidtsforfung, Sie fih etfriglt hbemüylte, jede Stad- * 

ridt aus alter 'Zeit, Die nur irgendbwie gesignet er[dien, 

denı Heimatsort ober -Janb zuzuweijen. Meber Diejen Stanbe- 

punft ijt audi Bogel troß vereingelter FKritijder Wnjühe 
. Taum Henausgekommett, . . . 

Da die Hurfölnijhen Sof-Kalender und mit Minen die 

Chorographie ber Siabt Brühl, die hem . Kalender „von 

1773 beigegeben war, jeDr jelten find, alcılben wir unjeren 

a) Die utverbältnienähig breit angelegie DarfteNuna ber 

‚ älteitet ‚Belt ir Belller Banbeben (it-nLO£ jehr vermunderlich, 
-” wenn dgn beden?t, daeß. Küln als Freie Reicsiindt nlr au den 

„ Furfölnifiben. Stäbten gebörte umd ein gütt Tell der reidien . 
uefietl_igféqgtn'tz anu8-z dmiiher Zeit hier ‚ zur Sprache Fommen ; 

fr nga 

ba BrfiOl’ aum - „Suburblum Ser Stadt Söh” gebött : 

Lefern mit einem - Neudzud diefer erflen. zufammenfaljen 
den Darikellung der Gelhihte amjerer. Heimatjiabt un 
Jeiner . AUmgebung einen Dienjt erweifen zu Tönnem. - Mn 

' uch einen Begrff von dem AIn amtliden . Kreijen belichte 
Iuriofen Schreibffil ber Zeit gu . vermittfelt — man Der 
‚gleiche damit etwa‘ den Harem SWl Beffigs inı Laokanı 

- gg;; j1£? £apxbmgi%gnää;am_at;rgie 'a)_‘flét3biä Sahrifte: 

; il e ira M mg@e4@% . ét“@iéfl%ü 
- üfif% AMe Serquagabe mkE Wenderung £Ä Ca 
bau und Screibung redtferkigen.. . 

Die durch * Hegeichneten Alnmerkungen ifmnmleiu_ Dr 
bem DBerfafjer ber (951M‘;ogtup}äie. ; ; 

[n an sn d 5 

‚LENDNLC A 

5‘£E;vmg£mpi;ä{e_ der Stadl Drül, 
MNenn wir ben eigentliden Ur]prung der Stabt Brähl 

(davan idı Die Befhreibung meinen gnäbigen. und geneig: 
den Lefern Hür wiederum Zu eizen NMeujaHregefdenfe zu 

verfehen mir vorgenommen) gründlidh erforfdhen wollen, 
fo müßten wir  nad) Anleitung Des { eg 

ber Mömer ; gebaediif au W:# ÖD ti 04 
Gondujen Öewodn: ä:ma%n‚ O etk Zheit Der B5 
‚deren "Ehuronen ausmaditen, unD- unter dem Schilg :Der 

Trierer, als nädklen Nagbarı, le6ten, wie Yullıs Aaejar 

{im dien Buch, -Gien. Kap, bezeugt.. SA 

Diefe Bölter (Io ben Cativulcus,, einen Bruder . des 

Ambioriz,. Königs bes anderen Theiles Der Cburoren, 

um ®önigq Hatten, Caesar Comment L 5- bemohnten anfang? 

%-i® Zandiyaft ywijdgen der Mofel, der Mads, undl dem 

Shetn, weidLebter Sluk gegen Sonnenaufgang Ihre Gräng- 

jGeidung ware; gegen Mitiag Hatten fie U Madbarın.. die 

‚Teierer, gegen Mitternadit Die Churonenr und gegen Wbenb 

bie Menapier; und gibt Hnen Dder gedachte Chuver in 

einer Bejcdhreibung be8 alten DeutfhlandS L.2 C, 15.p. 71 

den gangen Stridy Landes von Andernadkı bis gegen ZMS 

den Nhein ein, in dem [> genamnten Mrdennerwalde aher 

ie Gegenben, wo Heute zu Tage die Derter Cronenburg, 

Mrenberg, Blankenhein, Hunen, Köningsfeld; Breiftg; Sin- 

2ig, Medenheim und Rheinbady, Vitnjtereiffel, Gemünd; 

Monkjou, ein Theil des Limburger und Lubenbhurgerland, 

und in dem Büttigerland Huy, Chiney und das Dorf Sphe- 

5 In nomines Domini nosiri Jesu Chr'sii, Amen 

.ı D @iitlipp Cluder (1550—1623) der Begründer det zuifjente 
M aitlic_bfim %?ftotififien %siengmpßie; {Orieh n. m. ein Werk über- 

‘bie Beaprapbie ber alten Germanlen (Germanio antlqueo 

7 Kbri IH, Leyden 1616), 



“ mi£ Jetnem Jdbort. fn Demt erftenWeiftlihen Yahrhundert Be- y 
fannien Säurbrunnen, *) ‘ 

Man findet nodh il non ‚dem Mainendiefer : 

gen Sanbjdaft CGondras,. in Iateinifdher Benahmjung Con= ' 
Druftum, ober Conbruüftum, jo fid von dem Gebiele her 
Stabdt Lütiidh bis nad Dipant und die Maas erjivedt, und , 

_ barinneit Suy bie Haupijiabk {ft, . - . . 
‚ „5u, Zeilen des Yulius Cäjar. fAHidten [ie. denen Gab- 
Hern zu. bem Ktriege wiber Die Mömer alıdk Silfsvölfer, hab- - 
jen aber‘ Fein beber ©lüd, als bie übrige- Armee, and - 

en Yuktus Cäfar;, batben um feine Yreunb[daft, die fie 
audy unfer; Der Wedbingung erbielten, bab, fie.die zu ünen. : 
Micdhtige ba onen audliefe-n jolien, Caes’de Bell, Gall. 
.2 c detlib; 8 11 } L ; ; 

. Gie Diteben audy bemnächft. in beftändigem Bund mit ; 
benen Mömern; ‚und in rubigem Befik: ihrer Bandjdaft bis _ 
zur Seit, da, wie wir in dem erften Theil unfever Bons 

_ ’nilden Chotographie angemerit, Marcus Bipfanius Wgrip- 
pa bie Übier auf. die Minfe. Seite des Rheins überführt, 
und alljo bie Condrufen tiefer in den Ardennerwald, die 
Menapier aber den Rhein. weiter hindb zu weiden ge | 

' o „Zeugnih mehrgebachten . CTäfar Hatte biefe 
OMeHMaff Lelhe Weldleflene Gtadt, woßl-aber I feeyen - 
SFelde hund : Mald ihve Wohnukigen, und weilen jie felbit 
mit Netten tidls aussuridhten wWirkten, damit fie ihre Haab- 
feligfeiten jebady mun dem Meberfall feindlider Meuterey‘ 
geltdjert‘ %_i-elt‚en;„bmcfytem e Joldje an fumpfigt und mö-. 
zaltige“ Derier Sufammen, Die fie mit gefloditenen Biäumen 
aljo -zu verfäanzgen wupten, Dap felbige wirflig als Ber- 
{dhanzungen Dienten, Germani. cum equitatu nihil possent 
«uo facilius finitimorum equitatum, fi praedandi causa ad 
cos venisset, Impedirent teveris arboribus incisis atque‘ 
inflexis, crebrisque in Jatitudinenr ramis enatis et rubis 
sentibusque interjectis effecerant; ut instar muri hae: 
sepes. munimenta praeberent, Jul. Cas, 172, \ 

- S0 alfo vbre Grund { dafür,zu Halten, -daf in:. 
ber Gegenb, 209 unfere Heutige Stabt Brül ftehet, ge } 
bachde, Condrufen anfangs bergleiden Berfangungen ge- 
‚Kabt, um fid gegen ben Einfall der jenfeitigen Deutjchen, - 
bie ifnen wegen ber mit benen Nömern eingegangenen } 
.‚Bünonip immer:über bie.Sout wollten, zu bebefen, ; 

. 7.Dergleißen kanı Wöälder anfjtökende, wber in Wälder - 
liegende “ Werjhangungen, waren - zu Ddenen Zeiten, da Die 
Inteinifdje‘ “Sprage in beneh beiim  Röomerjody unterworffe- - 
uen deutjden Landbjhaften jter allgemein eingeführet wot- - 
Len, * Brotlec pber: Bholia geftannt, wie Soffmann mn} 
{einem “allgemeinen -Lexicon, audı der gelehtie Kelk Ofius 

» in feinen Annterfungen über -die Gejdädte ‚des Dito und- 
Sieerbus‘ Mutena p. 402, Har und weikldufig beweifet. 

. d ijt aljoe füglih gu [Gliehen, bakı allgemadi bin- - 
nen denten “Heiten, Da Die beutfüe Sprade Ir Hiefigen Ge- 

*) Plinius wvebet fdjom Hiervon in dem 31. Buch, 2 
Kab: mit folgenden Worten: Tungri civitas Galliae fontem 

- habet insignem plurimis bullis etillantem, feruginei saporis, 
quod ipsum zon fnisi in fine potus intelligitur, purgat hic 
ccrpora, tertianas febres dischtit, caıculorumque vitia, eadem 
aqua ingneadimore tubida fit, ad postremum rubescit, 
d. L Tongern eine Bölferfhaft in Gallien Hat einen von 
verfätedenen Quellen berühniten Braunnen, eijentartigen Ge- * 
"Tümads, deffen man ur etjt u Onde Des Trihkfens 'ge- 
wohr wirb; biefer Brunnen reitiget die Leiber, vertreibet 
breykägige Fieber und Steinmängel; basfelbige Waljer 

. zum : Yeuer gefeht, wird unflar, und bekfömt eine röfblidje 

o
 

1 5 o A Grüindung der Stabl Diom.5 

‚genden überhand geommel. unb: Bald‘ verrabErt, Balb.net- 
hehert ivorben,...Die- Inteinifäe . Benohinfung Bratla über 

. Han “ TE Spureit HC .. Biolie, in Bröf unt Bl werfehet. worden: Die ur 
23ölfiüt[@‘iüff‚ än bder unter das bucfi:]'fifte .Qütti@ geljösi= /R 8 ; in Dr I. HIUn 3tflf‚üfii°@%t mnrben‚ Die uralte f 

Chvonit ber Stabt Collm nennt Broyl 
'yag 242 bm_efm_ Drt auf‘ dem Brogl, 

. Bey b_gp{ Frangofen [eToften werbl:;n verföicdene Ort- 
Fcfycgf_tm Breiit genatint, welde Benahmfung von dem Wort 
Broflum und Boollum  Hergeleitet, wie joldes bdie Hr 

audt gar Märlid 

, gefebe oder‘ Capilularia Carl des Groken, au Carplus 
“ Calvys, und die Gefhidhte des Luitprands weitwenhig be- 

‚ weilen Jie-fiß darc ihre andere- Yufführzungen. verbüdhtig . ‚ Tehteu, - Diet.. 
gemacht, [Oikten [ie ums Sadr 701 6) ihre Gefandten an { . 

‚s„t‚._„_;_q:_!e Trevoux v, Breuil, 

_ „Diele Gegend warh alf® von DL Bipfanius Aorigpa 
im Sahre nadı erbalter Staht Nom 716. und 35, Yaber 
vor  Chrijtt Geburf \ ber Bölferfhaft deren Ablern nadı 
ihver Neberführung: diesfeils Mbheins zugletd eingegeben 

_ unb wäre es Wohl Kiderlidh, da mar diefe Bölterchaf 
‚in. bas. von bemelbeten, Harippa erbaute Oppiko Abiorung 
..ober Heutige Stabt CBlin einfdränfen wollte, es bezeuget 
ja Codfar m bdent bierten- Budk feiner Ge[didkte mit biefen, 
Aorten ad alteram ' partem succedunt Ubii quorum fuit 
civitas * 5 2 7 

. ampla atque florens d, i Muf der andern ©9?te fol® 
gen Die Wbier, "bétem„—.fll;ölfericf)luft jeOr weitläufig und in 

| gutem or gewefen. 

. Mrb müßgen wir uns alljo vorftellen, dak; dem Meber- 
reit dieje ober jene Gegenbl zur Mohnjtabt zugetheilt, un 

„alljo ein und andere zufammen gefehie Säufer ein Bicus, 
wder, Gahye, ober Heuf u Tage fogenanntes‘ Dorf. he- 
“ndYnifet. worden nadı.beur Bepfpieke des Saifer Auguftus, 
jo bie Stabl Yom in 14. Megionen wder Gegenden, undi ' 
Dieje Hinwiedrum im Bicos wber in Gaffen eingetheilt, 
weldlektern er mudh jedem vier Wuffeher unter dem Nas 
men %Wico Magijirt bber. Bürgermeifler vorgefeht. Bon 
benen. audy verfädedene Gaffen, Hren amen Fithrten. 

Warnn wir nady 12üngeben‚ deren Cöllniighen Ge[hihts- 
. füreibern  Megidbius Gelenius c) und Henriqueng von Sire- 
nesdburf d), die in. er Gegend her Beutigen Stabt Brüf 
i befindbeirde Dorfidhaften Palnmersborf einen fo- genamt- 

‚ ten Dalmatlyus, Trebelsborf einem Trebelihus, Eadorf elnent 
“Carus-efe zu verbanfen Haben follen, fo will iM ben Yin- 
-mem (DUjie jebiöch. heielbete - Geldidtsidireiber zr taveln 
‚ober: zu wiberfpredien) Jolgen Palmatius, Trebellius, Carıs, 
als einen ” Bic Magijter, Burgmieijlter oder Dockaufjeher 
‚viel ebender als einen Ariegs-Öberffen der römifden Legfon, . 
‚fo- in diejen LeandSfdajten die Winterquartier gehäht haben, 
„änfejen, -um bemehr, da Marcus Bipfanius Agtippa: bie . 
ganse Giridlung. der Stadt Tölln [eIbjt Auf. bie Ark . 

jener der Stabdt Hom: eingetheilt, als mo er unter dem 

—H 

„ *) on Talle ' i da das Mort Cipikas HL an- 
‘ führen, als ob jolwks eine mit Mauren umgebene Stabt 

/ Bedeute, alldieiweilen Caefar Jidh deffen mmer audr Tacitus 
meHrenteils zur Andeutung einer Bölfer[djaft bebiente: wie 
foldjes ‘ ber gelehrte YPbilipp Cluver L£, 3, e B, n, 29 
weifläufig anmerfet. . . * 

% Negldius Gelenin8 (1505—I656] Febie die yon. feinem Älteren 
ruder Hobann [15695- 1631] breenkene Sammlung der auf bie 

Geiühetr des Aölner EysffteS braGalldden Mı Zunben und Np- 
ilarn fort, er brachte bfefe „Farragines diplomatıum et notati- 
arein urg hlator{a® nl 30 Bande, die Heute, IO weit jte erbalten 
jind, d Külner Stadiereiu‘ heruhen, Selbitändia m Drnd 
erliepen {it uur ein FMeiner Xelt ‚De sacra _et civili magr{- 

- tudine Coloniae *nogt der geiitltden und weltlidgden KXröhe Rölns 
- ir Farraginr3 der Gebrüder GeleninS {ind wahre F nd- 

€él{£%l'l Hiteriimer Erfennini8 für die Öltere Kurföflidhe Bra 
te. 

“ 7 e] Maxiin Henrigues: von Streveleldrzt _ (ca 1600) _ ver- 
fn'|'3t]e eine hiit%.tt!'éü3 8_aäbeäfiefrfireibuug des Erajitites öln in 
DBerfen [Gexzametern]. Z . 

- b
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Steifer: Miguftus - die” Dberauflicht‘. 
bäuden- und - Straßen ' gehabt..?) . A 2 C} . 
Zus Mangel. aditer - Urkunden dorfen : wir uns für 

die erfien.Zeiten“ in Feine: merkvürdige Begebenheiten ein- 
Jaßen,; fo- bie Wegenb- unfer heutigen Stabt Derill betref-, 
‚fen mag und wollen‘wir es benen 3zu verandıdoarten über- 
Taßen,: fo _ jene von ben Tömi[hen -Gefhigtsihreibern Corn. 
Tacktus‘+Mm dem 13.. Buhe‘ feiner Kahrbüder- zu Ende 

. -erzählte-Begebenheiten von den KYahre Chrifti 62. . inr 
fl'otbime'_r Gegend mit‘ Haaren giehen wollen. 

. *) ' Dan findet in Frankzeidy felbft annodi einige Der- - 
ter, -bie ” von - denr alten Wort Bicus den Mamen bey 
bebalten als Bic oder Bidy ohnweit Meg, Lonqvic In 
Lofhringen;, und wann man das Wort Vicus mit benen 
Franzofen - Bourg nennen willt, fo folgt von. Jidj felbjt,. 
‚bafı die alte “Bico Magijtri, Bourgmejtres ogber bie Bürg- 
meijter in denen‘ Dörfern feyn müßen. (Fort]. f} . 

— Seimatliteratur. 
THrafolt, Ernit: Die [Höne arme. !Dlcigh.lr 

- * Boltshalladen, ‚Bier-Quellen-Berlag, Leipzig 1922, 
—. Möndie und Nonnen. Legenden. Bier- 
‚‚Quellen-Berlag, Leipzig 1922. 
— Behaalmeedj [tew GScbidte in Foarsmo-, 

* - Tel-fränfifder Mondodart. Berlag d. Scholle, Ber ” 
. Tin-Weikenfee (1922), 

-Thrafolt Hat fidy mit den vorgenannten Werken in 
bie erfte Meihe unjerer rheinijden Didter geftellt, Ge- 
boren in Beurig an der Saar, wo feine Yhnen lange 
je£baft waren, wirkt er, Joweit mir befannt i[t, Deute als 
Pfarzer im Mofelbezirk, Dem Sagengut des Saar» und 
Mofellandes entnimmt er die Staffe feiner Balladen und 
Legenben. Er bezeihnet die Didiungen  der Sammlurng 
„Die {döne arme Magd‘ als Bolksballaben. Der Name 
ilt in mehifaden Sinne {reffend gewihlt. Biele diejer 
Balladen. Hat das Bolt aus der Bandfjaft und dunkler 
Urvätererinnerung heraus geformt; der Dichter zeigt die 
Handlung in der Geftalt, die [ Dder Bolfsmund über- ” 
Tiefert, und fpiegelt das alte Ge[hehnis in der AWuffaffung 
der Nebtlebenben; Vergangenheit und Gegenwart werden 
hierburdh ‚zur -Einheit verbunden, zeitlos fteht das Ereig: . 

- nis {m . Leben der Menfehen. In mandjen Balladen jt 
das Wolt der Held; ein gleider Drang, die Wolksfeele, freibt 

_ yum -Sandeln. Und fo ift das Denken, Fühlen und Dl 
len bes Bolfes der Mitielpunkt, ber die Ereigniffe Bl 
fammen{ließt, Ihrafolt zeigt uns das Bolt feiner Hei- 
mat als >ein ftartes Bauerngefhlecdt, das mit Goft dnd 
der Matur in ewigent Bunde fteht, gewaltig in der Lei- 
denfhaft, grok im Glauben und in der Liebhe. Die ge> 
fanmelte ' Kraft diefes Boltes i[t in die Ballaber einge 
[loffen. Xn grokgelhauten Bilbern und vollem Tönen 
fingen die Gefänge vom Kampf des Guten mit dem 
Böfen, von ftiflem Dulden, von Befreiung, Erlöfung, Ber- 
geltung. Yn einzelnen Balladen freilidy ijt es dem Dichter 
nicht gelungen, die ihın zujirönende Fülle fhöner ftim. 
mungtragender Einzelheiten zu raffem, gefhloffenent UWuf- 
bau 3u fammeln, 

Die Legenden „Möndye und Nofhnen“ find wWorfigewor- 

denes, frommes Mittelalter. Wie Ddie alten Meihnachts- 
aefänge vom Beiligen Chrilt, . wie die Zauber goldgruns 
diger Marienbilder In „ftillem bämmerigen Dorfkirdyen 
rühren fie unmittelbar ans Herz. Eine Grundjtimmung 

durdigieht den gaizgen Legendenfreis: Klofjterfrieben ere 

Jölt bas‘ Heike Herz, bringt die wilde Welt zur Ruh in 

Gott.: „Bax! Friede über Dihl : ift  Benediftinergrukk. 
© Wort, was Haft du frudtbaren Shoßl... Wo Hrie- 

:de, alle, bie dir Hegegnen, fagen und Nriebe auf dem’ 
“Munde und in der ‘ Seele. tragen.‘“ Die Legenben von 

d aller Bffentlideh Ge‘ 
tes redne i zum Schönften, was die Legende uns bis 
Beute gegeben . Bat. : “ 

Zhrafolts Kunf, ruht-auf dem felten Grunde inniger 
BerbundenHeit - mit dent Bolle; biervon zeugt ganz bes 
fonders. fein -Band Gebihte in Mundatt, Das Saar- 
Mofjel-Frünkijdje ijt, wie bder Didler angibt, ein Zweig 
des Weftfränkden und wird im Stromgebiete der Mojel 
bis Andernadı am NMbhein gefprodjen, alfı in Lothringen, 
Luxemburtg, der mittleren. und unteren Saar, dem Sanr 
gau, Det, Eifel, dem Hodwalb, bie Gebiete von Pfalz: 
Gimmein und Tbhalfang ausgenommen. Die Mundartk ilt 
von Herbem, Fdiwerem, Eiutvollem Klatng, in jedbem Ton 
voll unverbilbeter, volllider Kraft, die Spradje eines 
Bauemnge[dlehts, das mit beiden Füken felt auf dem 
Boden der Heimat, bem alten Serrgotisgrund, |feht. 
Yhrafolt Fennt die Sprade, fennt ihren Geift bis in die 
feinjten Beräftelungen iund idmlfft aus diefem Getjt Sprücde 
und Gefänge, randhody. gefüllt mit dem Jhöniten Gut 
bder Bolksfeele, 
härz und Baueru-Tiewen und Bauern-joar un Banern: 
läwen, zieht das Leben der Bauern an uns vorüber in 

3n ywei Teilen, überjerichen Bauern- 

* der 9391(Iuie:'t".jn !Dtud)ernunb bem 9img -h£ti_!ifl"tuttfl_:go& ; 

“
 

Bildvern von Geburt, Liede und Vod, von Wrbeit, Saat; - 
Gedeihen und Ernte, YÜbendruhe und Gebet, Eine reihe 

. Sammhlung alter und neuer Bolfsjprüde macht den Be- 
Ieluh. Das Buch ift ein ShaHfaltlein voll Boefie und 
MWeisheit, ' Die Zwiejlprache „Behaal meed) liew"‘, der G 
jang vom „douben Kend“ und der „Motter“ und „Groß- 
motfters Wieenlieb‘ find f unmittelbar gefühlt, dak fie 
nio vergehen Fönnen, Das Buch ift nicht mur eine dühke> 
rijdhe, [ondern audh cine vaterländijhe Tat in Fdppeltem 
Sinne: s führt an 'bie Quellen der Boltskraft zurüd 
und verdichtet das Denken und Fühlen von Menfjdhen, bie 
an ber äußerften Grenze in Heldenhaftem Kampf unr Die 
Neinhaltung der deutfden Secle ftehen. ‘.'L'hru€olt5 Buch 
gibt uns Ddie beruhigenbe Gewihheit, daf diefer Kampf 
mit dem Sieg vdes deutfhen ‚Geiftes enden wirk, niGt zuU« 
Test durg die Vermittlung der Erkenntnis, dafß ein Mund, 

‘ bder Jolde Sprache fpricht, fid nie dem wellchen Klang 
und wellGer Art bequemen wird. ; 

aul Xofeph Cremers und Otto Brües: Wal- 
ter HSafenclever. Nr. 2 der Mheinifjdjen Sammlung, 
SHerausgegeben von Prof. Dr. Carl Enders umd Tr. ißti__l.ll* 
Bourfeind. RheinlandsBerlag, Köln 1922. 

Dr. Will Hermanns;: Karl Nöttger. £Befehut=; 
ni[fe zu einem Didster, Nheinland-Berlag '1922. i 

Malter Hajenclever ijt lange Zeit Hindurd) von wei- 
ten Kreifen als eine Berheigung und als FiühHrer auf dem 
Wege zur Srneuerung der Didktkunft empfunden worden, 
Gein bisheriges AWerk jft.Jo umfänglidh, bafı eine Ueber- 
fn und ‚eine Brüfung möglid ift, ob cr uns au Heute 

noc als Wegbereiter einer neuen Kunft gelter fann. Die 
erfgenannte Schrift qibt Antwort auf diele Frage. Cremers 

betradjiet das dramatifde Saaffen Hajenclevers, Er 
fommt in lictyollen, die ntodernme Kunft un fr Ningen 
um neue Musdrudsmöglidfeiten getitreidy unterfudjenden 
Ausführungen zu Dder Feftftellung, daß Hafenclever bdie 
herechtigten Hoffnungen, die er durd die Dramen _„‘2[u= 

tigone‘ 4unbd .„Der Netter“ erwedt Hatte, endgültig 3u 

enttäufchen Teheint. ‚„Gobfjed‘‘, fein lebtes‘ Drama vn der 
dämonifden Gewalt des Goldes, zeigt den Didter in hilf» 
[ofelter Berizzung; dem verlangenden Muf des jungen N. 

I, Sorge: „Wir warten auf einen, der wnfer Schicjal 

neu deufet, den will i& danın Dramatifer nennen und 

fart“ anı Safenclever Feine Erfüllung mehr geben. Dito 

Brües, felbft [döpferijher Künftler mit guter Zuhunftse 
ausfict, unterfucgt die Lyrit Hafenclevers, AUudy cr ge 

winnt am Ende [einer nadı Form und Yuhalt gleid; wert- 
vollen Darjtelhıng das Ergebnis, dakh Hafenclever bisher 
mur auf beföränkten Gebieten und audy Hier mur in weni- 

gen SShepunkten, die fajt wie ‚Zufälle. aus der (Ebenq 



. ufem; “De 

“ eb“ Mamiens genügt hat. - Säfenclever - hat- in grenzenlojenı 
"Egoismüs; “der felbjt‘ in ‚der : Liebe mir ’das- Yı Lemit, 

. nwody fein Berhältiis gur. Mirflihtett gefunden; er il in * 
DVBerjiahbes- und „Zwedbidtung ‚teden geblieben; die Wellt‘ 

‚in iürer . Totalität Bat [idy m nidt erfloffent. Brües 
meint, Hajenclevers ‚Zufunft- hinge davon ab, ab er ber. 

' Weg- zur Tradition, den_ er ‚ eigenwillig_auf der Sudke 
flfi}ttd'j ‚neuen. Formen Dverlaffen. habe, zurüdfinbe;, und Heht 
bn dutth - Hafenclever [don falt befütitten.“ Bedeutungs«“ 
. voll erfheint mir, dah beibe Krififer . dadin übereinjtint 
men, 'day Hafentlever, der ohne fonderlidhe Berwurzelung: 
mit \Der* Seimat — Nodjen — And ‚Deutfhland' o _ be-‘ 
veitwillig. beutfdies ‚Mefen von d abtat -1und zim wefte‘ 
liden Chanjonier und bewuhgten Cutspäcr wurde, In Der” 
Rüclehs. Yum , ewig Deutfdhen, zur, deutfHen. Seele feine 

-
 

Grlöfühg‘ gur Gröfe finden fönne. Diefe Fejtitellung möge‘ - 
Hafenckener 1i eine "WMahmmg fein laflen, 

— - Die-Hunft Sarl Nötkgers, der feit Tangen Yab-‘ 
‚ven .‚bas“ Rheinland zu, Jefer Heimat gemadıt hat,  Bot 
nidt die reopkutionäre Gebärde ber Didiung' HSajenclevers;.‘ 
He-ift FE undb brängt , fid nicht auf, Da mag s denn. 
‚Verftändlih, vielleidht fogar mölig fein, Dahl. jeine Kreunde‘ | 

. für. ün zeugen undı werben.:. Der Herausgeber Dder Boay { 
Tenniniffe, Dr. Hermanns, bringt einen Kreis von 12 DBers’ 
‚ehrern der ' Kunft Möftgers zum Spredjen, . und Die Nası 
men "berer, bie , Tiebgewannen, find gom Ta fLarkem 

‘ Klang, ; dah es jebem loden wird, [ dem Kreife. zu 
gefellen.“ Malter vonm Molo, AWlbert Soergel,- Sarnekhi, 

- Martin Rade, Baul Medinwaldt, und. onbere Künftler, 
Literarbijtorifer, Theaterleiter, TDeologen feben fid mit 

'TWöärme. für Nöttger #in. Die Schrift gibtk einen guten 
MNeherblid über das Schaffen Möiigers und Yat dadurHh, 
crud;;f-;q?n_e DBeitachtung ihres. Aweds, eigenen Wert. Möge. 

„JHe bifele. alm: . ingenden - Brunnen bder Didterjeele Karl: 
. Möttyers -und-zur Meltgüte und zu - verffehenbem Men- 

en ä'r_r'i:'v‘ eim.: Sajloß Mugufusburg mBeühl 

0 { Deutfdher - ; , (Ein -Führer im amfliden Huftrage, 

_ Stunftverlag, Berlin 1922 —— . 
Sndalt:. -1.. '3ur Geldigtle von Brühl, 2. Der 

Bart. des Schloffes Wugultusburg, jeine Meilter } 
57 ‚ und feine Bedeutung. 3. Ein Gang durdı Schlohi- 

. Mugultusburg. 4... Der Schlöffpark. Fertter- D: 
_:'%fi*fidbilbl@t nadi BBiotographietr und 3 Grunde f 

;_fil3r-nfiéi]'*brjfl%en_caf‘é-,' der Brovingialkonfervator Der- 
— RYeinproving, 1jt wohl ber hefte Keinkter des Brühler Sarnf- . 
fes \unb- jeiner Boaugefdichte. : Der geffivollen Mürbiauivg 
Des Baudenimals in ‘dem ‚Heft Brühl der Mheinijhen Hel- 
mafbüder hat er- fn bdem Führer - Ddie volle Wbrundung . 
gegebeit. - r geigt, wie Brühl ent[tand, ' woblurdh es Be-. 
Deutung: gewahn, wie es burd Den Tekten Wittelsbacher. 
“auf dem Töhmijden  Siuhtl zu Höditem Glanze emporge- 
Hoben wurde, Yn Mrghlenden Bildern zieht das Zeitalter 
bes. Nofoig im NRahmen Dder wedjelvwllen Baugefchichte 
an aumnjevem ' Wuge Dorüber;. gern folgen wir bem DVer- 
faljer‘ auf Jeinem GSange bdurdi das Shlofyz mit [einem 
YMuge gejehen, gewinnen Die uns Jängit vertraufen DBil- 
der neuen Glanz und. neues Lebhen. Die guie Musitattung 
bes Fühvers, insbefondere die vollendele Miehergabe ber 
Bildtafeln, „die die garteften Ornamente fidtbar macdt, 
feien befonders Hervorgehnben. Finige Heine Unftimmig- 
Teifen im 3, Wbfhnitt (in bden Angaben über die male- 
i Ausitattung der Räume) wird Sie 2. Auflage zu 
- befeitigen ‚haben, m - Literahirverzeidnis wäre‘ die Yn- 
führung von Berframs Sdrift über das Shlohy wün- 
iHenswert gewelen, Die‘ Durd fhre reide Berwerkung Tokal- 

+ gefüßtdgtlider Forjhungen Thren Wert hehält 

fgn Söpfungeh Heraustagen, Denrt- Alange fet. 

; Müller, Derlag, . 8° 132 G, 

&M 
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„ Grlg Anidenberg,Geldidte.Des Aicheie 
A gehirges. Mheinijge. Seimathüger Seft 3, Berlag von. 
[ Sriebridh Cohen in : Lanı 1922 Preis 36 M, : 

*.. Die, Meihe der bisher erfdlenenen und In diefen Blüt- 
tern beprodjenen „Rheinijden Seimatbücder“ Hat F;;r, duxd 
Die „Geilichte des Siebengebirges‘ .um ein wertbolles 

; Glied vermehrt.. Das Sicbengebirge, in demt auf Heinjtem 
NRaume die Matuxr ihre gaze Gröfie und Bradkt- entfak 
tei, ift uns allet wohlbefannt. Diefes geögraphi[d eins 
heitlide Gebilbe, hat troß feiner geringen Wirsdehmung 

; feine einheillide . ge[didlide. Bergangenheit. -Eine Ge- 
„ihte des Siebengebirges zu fürethen, jl demnadh Teine 
; Tetde - Mufgabe. .. Knidenderg Dat’ das Berbienft,. Die: viel- 
{od gerfireuten und. für die, ältere Jeit redht [pärlihen 

: Nachrichten - zu einem Ganzen  verarbeitet. zu Habeit.: .. 
© Madı einer: 5u ‚Turzem Befpredung der Sagen folgt‘ 
"ein Wojnitt über die Borgelhihte; audy die. Gefhidge 
‚zur römtfdhen un fränkfijdgen Zeit und das' frühe Mittel- 
alter Fönnen "nody, im Sufammenhang behandelt werden. 
‚Yür biz [piifere Zeit aber, Die ‚Zeit ber heginnenden Tevriko- 
‚vialbildungen. bis zur Befehung durchr die Franzofeit, zer= 
‚Jällt bie Gefdjidte des Siebengebirges, als eines‘ Greitze 

_ gebietes, zwifdeft. Hrehneren Territorien - mit kar wedfeht- 
dem Befigltanb, in eine Ge[Hidte feiner Berge und Burs * 
„gen. Die Jtolen Muinen des Dradjenfels, Die Kümmer- 
"Jiden Mauerreite bder- Wolfenburg, und der Löwenburg,. 
die unvergleidlich. Jdonen. ‚aber fo FOmahlid Behandelten 
UWeberbleibjel der Kloftertirdhe von : Geijterbad, bdie Orte 
Königswinter und Sonnef Habe- eine wedfelreidhe Ge- 
{äichte, deren Fülle Der DBerfalfer in gedräitgter Foym 
bargaffellen weiß. Kır denm Zwang zur Kürze liegen wahl 
“einige [tililtijdhe Zenjöndeiten begründet, bie zuweilen ben 
Cindrud Ser Sluchtiateit erweden Fünnten, OR 

(3ahlreide Abbhilbunger und ein qutes Megijter er- 
Böhen den Werfk bes Büchleins, bas für. jeden Befucher 
er Sieben Berge, ber auf feinen Woanderungen Audi nad 
ber VBergangenheit fragt, als eine ‚Quelle der Belehrung 
und Anvegung urlentbehritch { S 

; Brofe[for Dr. D. Kanfon, NMatutr- und Fei- 
matiundlider Führer von Köln u Umgeb , 
“it 5 Wobildungen . aumd 1 Karte, Köln, 1922, Oskar. 

'n mebr als Ywarnzigjähriger Sammel- und Yarfdete - 
““sarbeit -Hhat- ber- verbieititonlle” Direktor bes Mufeums für - 
Maturkunde H. oln hier einen Führer geßnter@bei; ala 
Jen’ Natur- und Heimatfreunden aus bekt Seele gefßriehen . 
ift. Als Haupfkiel fewebt bdem Berfaljer vor:. „GrHal 
tung der Heimatlidien FEigenart urd SG D: 
Beit, die uns heute fo vieles erfehen muh, was dem . 
wanbernden NMatuizfrehnb früßer Fo Tetdt zugänglidk war,‘“ Zı 
bem Zwede fühtt er ein im die mannigfaltigen‘ Gebtete - 
ber Seimatforjdung, * foweit fie für die Köhter BuGt m. 
Frage Tommen, insbejondere in die geokogifdien, botanifdhen 
11. 300 Iogi{den Cigenbhetten der Lendfhaft, Fuft zum weiterent 
Yusbeu der von ihm gebotenen Gruhblage alle Matur- 
Treunde zur Mitarbeit auf Und regt fie zu Borfdlägen 
on Berbefferungen end Bervolljkändtauhgen an. So fet 
denz für dAine Meuaufiage bie Berüdfiditigung der Gallen- 
Iunde, der Kleinfdmmetterlings-, Laub=- undi Lebermossjor 
fung entpfohlen. GSoweit der Brühler Pork in Betradt 
Tommtt, find folgenbe Beridtigungen anıbringen: S. 
104. Die botanifide GSeltenheit des Brühler Parkes Hf 
nidt Tulipa Gesneriana, fondern X Mveltris. S, 107. 
Der erwähnte Knollenauswiudis E nidt an ber hHabhlett 
Widje, Tondern an einem Buchenltammt in der Nühe des 
Rundweihers. — €. 125.° Die Mellingtonien ftehen niht 
heim Golafichtteih, jonbdern beint Spiegelweiher. . Born den 
Sumpfaypreffen E nur nodh eine vorhbandben, — S, 93 

* Bon jeltenen Yornpflangen wäre nodj. der Stammfarn 
(Mepidium eriftahum) bei Spidi u erwähnen, . - W 


